
Besprechungen

heitsbegritfs für Psychotherapie und Theologie Wıirksamkeıt (zu den Heilerfolgen) un: 7AUhR Wır-
herausarbeıten. Fur das Christentum se1 der kungswelse psychotherapeutischer (auch PSY-
Schritt ZU pluralıstischen Wahrheitsbegriff choanalytischer) Methoden ignorıiert ebenso
möglich, weıl sıch ın erstier Linıe nıcht als W1€e die Frage der wıssenschaftlichen Plausibilität
Wahrheıt 1m 1nnn einer richtigen Lehre, sondern psychoanalytischer onzepte. Darın tolgt
als die Gegenwart des Heılıgen elistes 1m In- konsequent Drewermann. „Theologische Bedeu-
nersten der Gläubigen verstehen könne. Psycho- (ung der Psychoanalyse“ ware eın passenderer
therapıe 1st für Philıpp Psychoanalyse. Ile Titel SCWECSCH. Entspräche C555 nıcht auch der PIO-
nıchtanalytischen Psychotherapieansätze und die phetischen Berufung der Theologie, sıch mi1t der
gesamTE akademische Psychologie klammert wıssenschattlichen Psychologie, Psychopatholo-
AaUSs zı1€ und Psychotherapie eingehend auseinander-

zusetzen”?Dıie erorterten Themen 1mM 7zweıten Abschnitt, Hans Goller SJ
„Die Anthropologıe Miıtscherlichs als begriffli-
che Fassung der psychotherapeutischen Frage” FRICK, Eckhard: Durch Verwundung heılen. Zur
(55—1 78), reichen VO der Betonung der Inner- Psychoanalyse des Heilungsarchetyps. Göttin-
ıchkeıit des Subjekts als Forschungsgegenstand SCIL Vandenhoeck Ruprecht 1996 1 Kart.
der Psychoanalyse, A Methodenproblemen der 39,—.

Die verbreıtete Diskussion das Gesund-Medizın, der Auseinandersetzung zwıischen D
chosomatischer un! naturwissenschattlicher Me- heitswesen 1r dıe komplexe Frage aufkommen:
dızın als Paradigmenwechseln bıs ZU Krank- Welche Art VO arztlicher Betreuung brauchen
heıtsbegrift, ethıischen Fragen un:! ZU Pro- WIr heute? er Autor verfügt ZUrTr Beantwortung
blem der Aggress1ion. Psychoanalyse bilde neben dieser Frage ber gyünstıge Voraussetzungen: Er
Natur- un! Geisteswissenschaft eiıne dritte 1sSt Medizıiner, Psychoanalytıker un Theologe

eın breites Gesichtsfeld also Die Vieltalt der Per-Grundgestalt VO  - Wissenschatrt.
In Abschnıitt drel,; „Grundzüge einer mi1t der spektiven wırd 1mM Buch durchgehalten un VOETIT-

ıttelt den Eindruck VO Komplezxıtät. Dabe1 1StPsychotherapie gesprächsfähigen Theologie“
e  5 ordert Philıpp dıie Rezeption der durchaus eın klarer Entwicklungsgang der (5@e-
pluralistischen Erkenntnistheorie 1n der Theolo- dankenführung auszumachen, w1e€e eın Blick auf
Z1€ Dıie Theologie arl Rahners bıete dafür die Kapitelfolge 1mM Inhaltsverzeichnis zeıgt. Es
wichtige nsätze. Seine theologische Ntwort geht 1m wesentlichen eın gesundheıtsorien-
auf den Pluralismus WTr dessen entschlossene tiertes Behandlungsmodell, welches die Persoön-
Annahme als Gegenwart (sottes. Psychotherapie ıchkeit des Arztes als Heıilungsfaktor
ertordere uch eıne begritfliche Neufassung des nımmt, hne dıe objektive Selite der Behandlung
Wesens menschlicher Religiosıtät. Der Heıilsbe- vernachlässıgen. Das bedeutet Abschied VO

oriff der Theologie musse alle wesentlichen Mo- einem hıerarchıisch strukturıierten Kundenservice
der Selbsterfahrung des Menschen un Übergang 7Ä einem partnerschaftlichen Ver-

oreifen. ständnıs des Heılungsprozesses.
Im Vorwort bemerkt Philıpp, da: die theologi- In der gangıgen bewufßtseinsorientierten Auf-

sche Wissenschaft die unbequemen Perspektiven tassung geschieht Heılung dadurch, da eine BEir-
der Psychotherapie ern als unwissenschafttlich krankung durch wırksame medizınısche Metho-
abtut. Seine Arbeıt will aber als wıssenschafttlich den überwunden wiırd, wobe!l dem „Patıenten“
anerkannt werden. Allerdings beschränkt sıch eine eher passıve Raolle zukommt. Nun gehören
auf eın „Gespräch miıt psychodynamıischer An- Z Heıilungsvorgang aber uch unbewuliste un
thropologie“ (36) un! erortert das Thema Psy- oft verdrängte Aspekte, die sıch 1n der the-
chotherapie ausschliefßlich 1m 308 psychoana- rapeutischen Beziehung konstellieren. Der Arzt
Iytischen Deutungsrahmen. Dabei handhabt bringt sowohl eine verwundende Ww1e€e auch eıne

verwundete Seite 1n seın heilendes TIun e1N. DDerpsychoanalytische Begriffe, W1€E WCCI111 sıch
empirisch gesicherte psychologische Erkennt- Autor ıhn daher den „verwundeten He1-

ler‘  ‚CC Andererseits werden e1im Patıenten he1-nısse handelte. Dıie Forschungsergebnisse NT:
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lende Kräfte9dıe 1ın seiner Tiete schlum- Fülle seiner erwelse den Grundgedanken fest-
HITA T Diesem „inneren Heiler' mu{fß der außere zuhalten. Dem Buch ANSCINCSSCH 1St wohl wenı1-
Arzt Raum chatffen und ıhm schliefßlich das Feld CI eın linear tortschreitendes als vielmehr eın
überlassen, soll wirkliche Heıilung zustande umkreisendes Denken Das liegt durchaus 1n der
kommen. Art Jungs, dem sıch der Autor als Psycho-

Da 1ın den Ausführungen VO Frick neben analytıker verpflichtet weılß Wer allerdings auf
den grofßen Zusammenhängen un biblischen Jungsche Anschauung und Begrifflichkeit VO

Bezugen auch immer wıeder konkrete Fallbe1- vornhereın abweisend reaglert eın 1n reiısen
spiele dargestellt werden und HELG methodi- ‚objektiver“ Medizın un: Psychologie nıcht sel-
sche nsätze In den Blick kommen, gehört siıcher Vorurteil wiırd sıch aum der subjektiven

den Vorzugen se1nes Buchs Der Autor macht Herausforderung des Buchs stellen.
uUu11ls treilich nıcht ımmer ganz eicht, 1ın der Bruno Lautenschlager SJ

Ethik

Ethik In der Wirtschaft. Chancen verant<iıworti- Löhr begründen. Es bedarf schon einıgen Mu-
lıchen Handelns. Hg. Jorg BECKER Stutt- tes: die Geschlossenheit des liberalen Welt-
gart Kohlhammer 1996 T art. 44 ,— bı  ds 0 argumentieren, enn gerade ıberale

Di1e utoren des vorliegenden Bandes suchen Okonomen halten nıchts VO einer Unterneh-
mensethık. Fur S1Ce sınd der Adressat der Wırt-ach Retormen 1mM Kapıtalısmus, hne für sıch iın

Anspruch nehmen wollen, ıhn überwin- schattsethik nıcht die Unternehmen, sondern der
Staat, der bel Marktversagen korrigierend e1nN-den. Eınge dieser Beıiträge verdienen dieser

Rücksicht eıne Diskussion. Friedhelm greiten soll Unternehmen, ıberale Okono-
INCN, sollen ewınne machen und dienen derHengsbach argumentıiert die Vorstellung,

Politik habe lediglich die Rahmenbedingungen Gesellschaft besten. Löhr versucht Un

für die treıe Wıirtschaft testzulegen. Die „Ireıe zeıgen, da{fß diese Schlußfolgerung 1Ur iınnerhalb
Wirtschaftft“ 1ST tür Hengsbach dem Hobbesschen eiınes estimmten Modells zwıngend IST, das JE“
Naturzustand vergleichbar: dem Krieg aller 2A4 Sn doch dıe Handlungsmöglichkeiten VO Unter-
SCH alle Er stellt daher dıe Frage, WwW1e€e CGS elıner nehmen 1n eiıner Wettbewerbswirtschaft 11ZU-

„taıren“ Kooperatıon kommen ann. Als Bedin- treffend beschreibe.
UnNng der Fairne{( tormuliert 1M Anschlufß Bemerkenswert 1st der Beıtrag VO  — Johannes
Kant, eıne Wirtschafttsform musse unıversalısıer- Müller, der 1n seiner Auseinandersetzung mıiıt der
bar SeIN. DDa die kapitalistischen Industriegesell- SOgeENANNLEN Verschuldungskrise ze1ıgt, W1e€e I11all

schatten ”aum unıversalısıert werden könnten, diesen Kontlıikt thisch un ökonomisch ANSC-
hne der rıtten Welt und den kommenden (Ge- essemn analysıeren ann. Die klare Optıon für
neratıonen schwer FA schaden, erfülle diese Wırt- dıe Armen der „Dritten We  —  ‚CC beeinträchtigt
schattstorm eıne grundlegende ethische Qualifi- nıcht seine Fähigkeıt, alle Argumente wagen,
katıon nıcht. Hengsbach 1St darın zuzustiımmen, dıe Verdienste der Industrie- und Entwicklungs-
da{fß der Wettbewerb hne Kooperationsregeln länder würdıgen un: die Gründe tür das Ver-
dıe Akteure 1ın eiınen verhängnısvollen Zirkel des des internationalen Schuldenmanagements
Kampftes aller alle treıbt; jedoch bleıibt präzıse benennen. Müller ftormuliert Leitli-
bestimmt, welcher Regeln der Wettbewerb und 1en tür eın zukünftiges Schuldenmanagement,
die Kooperatıon bedürten: So wiırd die das ber kurzfristige Feuerwehroperationen hın-
Getahr 1ın seinem bisherigen Ansatz wen1g auszugehen VECITINAS.
thematısıert, da sıch Kooperatiıonen Mono- artmut Kreikebaum untersucht die Möglıch-
polen verfestigen, dıe gerade jene ausbeuten, dıie keiten eiıner Umweltethik. Er ordert eın ethi-
VO der Kooperatıon ausgeschlossen sınd. sches Traımıngsprogramm für Manager, das ıh-

Eıne Unternehmensethık versucht Albert LICIH ermöglichen soll, dıe Folgen iıhres Handelns
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